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SBunberfameê SBolEenfpiel

gleitet l)oc£) im Blauen.

SBte ein geißeln liegt ber Sag

Ü6ec SBalb unb 2luen.

grilling
Steueê SBerben ift um mid),

©rdfer blütjn unb Blumen,

unb bie junge grüne ©aat

fteigt auê 3fcîerfrumen.

I
I

5Rut)ig atmenb lieg id) ba,

innig Eingegeben,

©utnme mir ein ïleineê Sieb,

freue mic£) am geben.

©d)ôn ift eê, fc ba gu fein

bei ben guten Singen,

unb im fberjton biefer SBelt

leife mitjufd)roingen.

Emil Schibli
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Wundersames Wolkenspiel

gleitet hoch im Blauen.

Wie ein Lächeln liegt der Tag

Über Wald und Auen.

Frühling

Neues Werden ist um mich.

Gräser blühn und Blumen,

und die junge grüne Saat

steigt aus Ackerkrumen.

Ruhig atmend lieg ich da,

innig hingegeben.

Summe mir ein kleines Lied,

freue mich am Leben.

Schön ist es, so da zu sein

bei den gute» Dingen,

und im Herzton dieser Welt

leise mitzuschwingen.

Rinil Ledibli
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